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Wertvoller Zwischenmoorkomplex umgeben von großem Moorwald im SO von großflächigem Moorgebietskomplex südlich Zartwitzer Hütte. 
Der besonders hochwertige und artenreiche Moorkomplex weist eine außergewöhnliche typische Zonierung und eine Vielzahl von seltenen 
Arten auf:
Der äußere Rand ist vorwiegend durch Moorbirke, Torfmoosen aus der Sphagnum recurvum Gruppe  und Scheidiges Wollgras sowie 
Pfeifengras und Sumpfporst charakterisiert (Wollgras-Birkengehölz). 
In Richtung Zentrum folgen dann artenreiche Grüne Torfmoosrasen, die sich durch Schmalblättriges Wollgras und durch die Zunahme von 
Sphagnum capillifolium und Sphagnum squarrosum auszeichnen, welche bei zunehmenden fortgeschrittenem Wachstum der 
Torfmoosdecken häufig Übergänge in Bunte Torfmoosrasen mit Sphagnum magellanicum aufweisen. 
Gleichzeitig ist eine starke Zunahme an wertbestimmenden Arten wie aspektprägender Rundblättriger Sonnentau (> 500 Exemplare), viel 
Gewöhnliche Moosbeere als auch Rosmarinheide sowie ein hoher Reichtum an Seggen wie Schlammsegge, Schnabelsegge u.a. 
festzustellen. 
Innerhalb der Fläche kommen regelmässig junge Waldkiefern mit einer Größe von 1 bis 2 m sowie mit geringer Vitalität auf, daneben wenig 
Moorkiefern und selten Pfeifengras (Waldkiefern-Torfmoosrasen).
Im Kern wird die Fläche wieder nässer und die Torfmoosdecken werden weicher, da sie in bereits geschlossene aber sehr dünne 
schwankende Schwingrasendecken übergehen, die aber teils noch frei schwimmend sind und unter denen sich Wasser befindet. In der 
Krautschicht ist meist Schlammsegge sowie Schmalblättriges Wollgras (als Grundwasserzeiger) aspektbildend, Gehölze fehlen jedoch 
weitestgehend. Innerhalb der Schwingrasen findet sich noch ein kleiner Bereich mit offenem Wasser (ca. 2 qm), der jedoch nur eine geringe 
Tiefe hat und von Wildschweinen als kleine Suhle genutzt wird. Das in der Binnenkartierung ausgewiesene dystrophe Stillgewässer im 
Zentrum der Fläche konnte nicht mehr bestätigt werden.
In dem vorliegenden Übergangsmoorkomplex finden sich mit den Bunten Torfmoosrasen und den Fragmenten der Schwingrasen besonders 
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Zwischenmoor

Sphagnum capillifolium Sphagnum recurvum agg.

Andromeda polifolia Vaccinium oxycoccus Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Betula pubescens Calluna vulgaris Drosera rotundifolia Ledum palustre
Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex limosa Carex nigra Molinia caerulea Leucobryum glaucum
Pleurozium schreberi Polytrichum commune Sphagnum cuspidatum Sphagnum magellanicum
Sphagnum papillosum


